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10. Klasse
Leseverstehen
Große Meister – kleine „Schwächen“

Aufgabe I
Lest 4Texte und kreuzt die richtigen Antworten an.
Ludwig van Beethoven (1770 bis 1827) 

Organist in Bonn; ab 1792 Komponist, Pianist und Dirigent in Wien
Ludwig van Beethoven betrat ein Wiener Gasthaus, in dem er schon oft zu Mittag gegessen hatte. Er nahm an einem freien Tisch Platz und rief nach der Kellnerin.

Nachdem er eine Weile gewartet hatte, zog er sein Notenpapier aus der Tasche und begann eine Melodie aufzuschreiben, die ihm gerade eingefallen war. Schließlich kam die Kellnerin. Als sie jedoch sah, dass der Gast ganz mit dem Komponieren beschäftigt war, wollte sie ihn nicht stören und entfernte sich wieder. Beethoven schrieb und schrieb. Die Bedienung schaute immer wieder zu ihm hinüber, doch er schien weder etwas zu sehen noch zu hören.

Nachdem schließlich mehr als eine Stunde vergangen war, sah Beethoven zufrieden von seinen Noten auf und rief: „Ich möchte zahlen. Die Rechnung, bitte!“

Georg Hellmesberger (1800 bis 1873) 

Violinist, Komponist, Konzertmeister der Wiener Hofoper

Georg Hellmesberger war dafür bekannt, dass er für sein Leben gern Süßes aß. Häufig wurde er deshalb zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Er mochte es jedoch überhaupt nicht, dass er bei diesen Gelegenheiten auch Geige spielen sollte.

Eines Nachmittags saß er wieder einmal an einem gemütlichen Kaffeetisch. Die schönsten Torten wurden serviert, und es schmeckte ihm vorzüglich. Nachdem er sein drittes Stück gegessen hatte, fragte die Gastgeberin: „Ach, verehrter Meister, warum haben Sie denn heute Ihr wunderbares Instrument nicht mitgebracht?“
Der lächelte leicht und antwortete: „Meine Geige lässt sich entschuldigen. Sie mag momentan weder Kaffee noch Kuchen.“

Gustav Mahler (1860 bis 1911)
Komponist, Direktor der Wiener Hofoper, Dirigent der New Yorker, Philharmoniker
In der Öffentlichkeit trat Gustav Mahler zwar stets souverän und selbstbewusst auf, aber in praktischen Dingen des Lebens war er meist von seiner Frau abhängig, so dass sie ihm bei allen möglichen Kleinigkeiten helfen musste. Eines Morgens wachte er mit Zahnschmerzen auf. Diese wurden schließlich so stark, dass seine Frau ihn zum Zahnarzt brachte. Nachdem Mahler im Behandlungsraum verschwunden war, trat sie ins Wartezimmer. Kaum hatte sie sich hingesetzt, da ging die Tür auf und ihr Mann stand wieder vor ihr.

«Alma», fragte er, «welcher Zahn tut mir eigentlich weh?»
Leo Slezak (1873 bis 1946) 

Opernsänger in Wien, London, Paris und New York; ab 1934 Filmschauspieler in komischen Rollen
Leo Slezak wollte mit seiner Frau ans Meer fahren. Als sie am Bahnhof angekommen waren, schaute er nachdenklich die vielen Gepäckstücke an, die der Taxifahrer ausgeladen hatte.

Dann drehte er sich zu seiner Frau um und sagte: „Wir haben sieben Koffer, drei Reisetaschen und fünf Hutschachteln dabei. Schade, dass wir nicht auch noch den Schreibtisch mitgenommen haben. “Sie sah ihn verwundert an: „Wieso den Schreibtisch?“
„Weißt du“, sagte er, „ich habe nämlich unsere Fahrkarten darauf liegen lassen.“

1. Der Musiker und seine Frau bekamen oft Einladungen zu Kaffee und Kuchen. 
2. Er hasste es, bei diesen Einladungen Geige zu spielen.

3. Der Komponist hatte so viel Süßes gegessen, dass er nicht mehr richtig Geige spielen konnte.
4. Wie der Mann es ausdrückte, hatte seine Geige keinen Appetit auf Süßes.
5. Da der Komponist in Süßes verliebt war, hatte er oft Zahnschmerzen.

6. Der Mann fragte seine Frau, ob er eine Krankenversicherung für jeden Zahn hatte.

7. Nachdem der Komponist herausgekommen war, fragte er seine Frau, in welchem Zahn er Schmerzen hatte.
8. Der Komponist nahm an einem Schreibtisch Platz und begann eine Melodie aufzuschreiben.

9. Die Gäste im Gasthaus möchten ihm nicht stören und entfernten sich.  
10. Der Mann hatte im Ernst geplant, den Schreibtisch auf die Reise mitzunehmen.

11. Der Mann machte sich darüber lustig, dass er das Wichtigste vergessen hatte.
12. Der Komponist bezahlte immer seine Rechnungen selbst. 
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Aufgabe II

Was passt zusammen?

13.Nachdem Beethoven eine Weile gewartet hatte,

14. Als die Kellnerin Beethoven komponieren sah,

15.Wenn Georg Hellmesberger zu Kaffee und Kuchen eingeladen war,

16. Die Gastgeberin fragte Hellmesberger nach seiner Geige,

17. Als Gustav Mahler eines Morgens mit Zahnschmerzen aufwachte,

18. Kurz nachdem Mahlers Frau  im Wartezimmer Platz genommen hatte,

19. Leo Slezak schaute nachdenklich auf das viele Gepäck,

20. Am Bahnhof fiel es Slezak ein,

a. wollte er bei dieser Gelegenheit nicht gern Geige spielen.

b. brachte ihn seine Frau zum Zahnarzt.

c. dass die Fahrkarten zu Hause auf dem Schreibtisch lagen.

d. stand ihr Mann wieder vor ihr.

e. begann er eine Melodie aufzuschreiben.

f. das der Taxifahrer am Bahnhof ausgeladen hatte.

g. wollte sie ihn nicht stören und ging weg.

h. nachdem er sein drittes Stück Kuchen gegessen hatte.

Kennziffer _____________

___________
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30 Punkte
Aufgabe: Lesen Sie bitte die folgenden Themen und entscheiden Sie sich für ein Thema. Schreiben Sie zu diesem Thema einen Brief oder einen Aufsatz (mindestens 18 Sätze)!

Thema Nr. 1

Wo würdest du am liebsten wohnen: in der Stadt oder auf dem Land? Schreib zu diesen 4 folgenden Punkten einen Aufsatz:
· Wo wohnst du? In der Stadt? Auf dem Land?

· Gefällt dir das Leben in der Stadt (auf dem Land)?

· Nenne Vor- und Nachteile des Lebens in der Stadt und auf dem Land.

· Was ist für dich wichtig? Gute nahe Einkaufsmöglichkeiten? Kurze Wege zur Schule? Ein attraktives Freizeitangebot?
Thema Nr. 2

Deine deutsche Freundin/dein deutscher Freund ärgert sich immer über Leute, die mit lauten Telefongesprächen die Anderen stören. Sie/er fragt, wie die Situation in der Ukraine ist? Schreib zu diesen 4 folgenden Punkten einen Brief:

· ähnliche Probleme in deiner Heimat;
·  wo ein Handy am meisten stört?
· Handy-Verbot in öffentlichen Verkehrsmitteln;
· Wann du selbst ein Handy benutzt? 
Thema Nr. 3
Deine deutsche Freundin/dein deutscher Freund erzählt dir, dass viele Schüler in Deutschland mit dem Fahrrad zur Schule fahren und dass man Fahrräder auch oft als Transportmittel benutzt. Sie/er fragt, wie es damit in der Ukraine ist. Schreib zu diesen 4 folgenden Punkten einen Aufsatz:

· Fahren in der Ukraine viele Schüler mit dem Fahrrad zur Schule? Warum nicht?

· Benutzt man Fahrräder als Transportmittel? Wo? In der Stadt? Auf dem Land?

· Kannst du Rad fahren? Hast du dein eigenes Rad?

· Wozu benutzt du das Rad: Schule? Freizeit? Job?

